
 
Allgemeine Verkaufsbedingungen 

der Marston-Domsel GmbH 
 
 
1. Allgemeines, Geltungsbereich 
 
1.1 Diese allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten nur im Verhältnis zu Unter-

nehmern (Kunden) im Sinne des § 14 des Bürgerlichen Gesetzbuchs der Bundesrepublik 
Deutschland (BGB). 

 
1.2 Für die Geschäftsbeziehung mit unseren Kunden, auch für Auskünfte und Beratung, gelten 

ausschließlich die nachfolgenden Verkaufs- und Lieferbedingungen. 
 
1.3 Sind unsere allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen in ein Geschäft mit dem Kun-

den eingeführt, so gelten sie auch für alle weiteren Geschäfte zwischen dem Kunden und 
uns, soweit nicht schriftlich etwas anderes vereinbart wird. Bedingungen des Kunden gel-
ten nur, wenn und soweit wir sie ausdrücklich schriftlich anerkennen. Unser Schweigen auf 
derartige abweichende Bedingungen des Kunden gilt insbesondere nicht als Anerkennung 
oder Zustimmung, auch nicht bei zukünftigen Verträgen.  

 
1.4 Unsere allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten anstelle etwaiger Einkaufs-

bedingungen des Kunden auch dann, wenn nach diesen unsere Auftragsannahme als be-
dingungslose Annerkennung der Einkaufsbedingungen vorgesehen ist. Der Kunde erkennt 
durch Annahme unserer Auftragsbestätigung ausdrücklich an, dass er auf seinen aus den 
Einkaufsbedingungen abgeleiteten Rechtseinwand verzichtet. 

 
2. Auskünfte, Beratung, Eigenschaften der Ware 
 
2.1 Auskünfte und Beratung hinsichtlich unserer Waren erfolgen ausschließlich aufgrund unse-

rer bisherigen Erfahrung. Die hierbei angegebenen Werte sind als Durchschnittswerte an-
zusehen. Alle Angaben über unsere Waren, insbesondere die in unseren Angeboten und 
Druckschriften enthaltenen Abbildungen, Zeichnungen, Inhalts- und Leistungsangaben so-
wie sonstigen Angaben sind als annähernde Durchschnittswerte zu betrachten, soweit 
nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde. 

 
2.2 Eine Bezugnahme auf Normen, ähnliche technische Regelungen sowie technische Anga-

ben, Beschreibungen und Abbildungen des Liefergegenstandes in Angeboten und Pros-
pekten und unserer Werbung stellen nur dann eine Eigenschaftsangabe unserer Ware dar, 
wenn wir die Beschaffenheit ausdrücklich als "Eigenschaft der Ware" deklariert haben; an-
sonsten handelt es sich um unverbindliche allgemeine Leistungsbeschreibungen. 

 
2.3 Eine Garantie gilt nur dann als von uns übernommen, wenn wir schriftlich eine Eigenschaft 

als garantiert bezeichnet haben. 
 
2.4 Alle unsere Waren werden ständig aktualisiert und einem fortschreitenden Stand der 

Technik angepasst. Wir behalten uns daher nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) Ände-
rungen der Waren auch nach der Bestellung vor. 

 
Eine Haftung für die Verwendbarkeit unserer Waren zu dem vom Kunden in Aussicht ge-
nommenen Verwendungszweck übernehmen wir außerhalb der gesetzlich zwingenden 
Haftung nicht, soweit wir mit dem Kunden nicht schriftlich etwas anderes vereinbart haben. 

 
3. Warenproben, Muster 
 

Die Eigenschaften von etwaigen Warenproben oder Mustern werden nur dann Vertragsbe-
standteil, wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde. Der Kunde ist zur Verwer-
tung und Weitergabe von Warenproben oder Mustern nicht berechtigt. 
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4. Vertragsschluss, Lieferumfang, Abnahme 
 
4.1 Unsere Angebote erfolgen freibleibend und sind unverbindlich. Sie sind lediglich Aufforde-

rungen an den Kunden zu Bestellungen. Ein Vertrag kommt - auch im laufenden Ge-
schäftsverkehr - erst dann zustande, wenn wir die Bestellung des Kunden schriftlich (auch 
per Telefax oder E-Mail) bestätigen. Für den Inhalt des Liefervertrages ist unsere Auftrags-
bestätigung maßgebend. Bei sofortiger Lieferung kann unsere Bestätigung durch unsere 
Rechnung ersetzt werden. 

 
4.2 Alle Vereinbarungen, Nebenabreden, Zusicherungen und Vertragsänderungen bedürfen 

der Schriftform. Dies gilt auch für die Abbedingung der Schriftformabrede selbst. Mündliche 
Nebenabreden sind nichtig. 

 
4.3 Bei Abrufaufträgen oder kundenbedingten Abnahmeverzögerungen sind wir berechtigt, das 

Material für den gesamten Auftrag zu beschaffen und die gesamte Bestellmenge sofort 
herzustellen. Etwaige Änderungswünsche des Kunden können demnach nach Erteilung 
des Auftrags nicht mehr berücksichtigt werden, es sei denn, dass dies ausdrücklich verein-
bart worden ist. 

 
4.4 Der Kunde hat uns rechtzeitig vor Vertragsschluss schriftlich auf etwaige besondere Anfor-

derungen an unsere Ware hinzuweisen. 
 
4.5 Verzögert sich die Abnahme der Ware oder der Versand aus einem vom Kunden zu vertre-

tenden Grund, erteilt der Kunde bis zum Ende der Lieferzeit keinen Versandauftrag, oder 
kommt der Kunde schuldhaft einer vertraglich vereinbarten Abrufpflicht nicht nach, sind wir 
berechtigt, nach Setzung und Ablauf einer 7-tägigen Nachfrist nach unserer Wahl sofortige 
Kaufpreiszahlung zu verlangen, oder vom Vertrag zurückzutreten, oder die Erfüllung abzu-
lehnen und Schadensersatz statt der ganzen Leistung zu verlangen. Die Fristsetzung muss 
schriftlich erfolgen. Wir müssen hierin nicht nochmals auf die Rechte aus dieser Klausel 
hinweisen. Im Falle des Schadensersatzverlangens beträgt der zu leistende Schadenser-
satz mindestens 10 % des Nettolieferpreises. Der Nachweis einer anderen Schadenshöhe 
oder des Nichtanfalls eines Schadens bleibt vorbehalten. 

 
4.6 Wird der Versand auf Wunsch des Kunden oder aus Gründen, die der Kunde zu vertreten 

hat, verzögert, sind wir berechtigt, beginnend mit dem Ablauf der mit der schriftlichen An-
zeige der Versandbereitschaft gesetzten Frist eine Einlagerung vorzunehmen und die hier-
durch entstehenden Kosten mit mindestens 0,5% des Netto-Rechnungsbetrages für jeden 
angefangenen Monat in Rechnung zu stellen. Die Geltendmachung weitergehender Rech-
te bleibt unberührt. Dem Kunden bleibt der Nachweis vorbehalten, dass ein geringerer 
Kostenaufwand entstanden ist. 

 
Darüber hinaus sind wir berechtigt, nach Fristablauf anderweitig über die vertragsgegen-
ständlichen Waren zu verfügen und den Kunden mit angemessener Frist neu zu beliefern.  

 
4.7 Bei kundenseitig verspätetem Lieferauftrag oder -abruf sind wir berechtigt, die Lieferung 

um den gleichen Zeitraum des kundenseitigen Rückstandes zuzüglich einer angemesse-
nen Dispositionsfrist hinauszuschieben. 

 
5. Lieferung, Lieferzeit, Lieferverzug 
 
5.1 Verbindliche Liefertermine und -fristen müssen ausdrücklich und schriftlich vereinbart wer-

den. Bei unverbindlichen oder ungefähren (ca., etwa, etc.) Lieferterminen und -fristen be-
mühen wir uns, diese nach besten Kräften einzuhalten. 

 
Ein Fixgeschäft liegt nur dann vor, wenn wir ein solches ausdrücklich schriftlich bestätigt 
haben oder die rechtlichen Voraussetzungen für ein Fixgeschäft gegeben sind. Lediglich 
die einseitige Bezeichnung einer Lieferung als Fixgeschäft durch den Kunden ist hierfür 
nicht ausreichend. 
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5.2 Lieferfristen beginnen mit dem Zugang unserer Auftragsbestätigung beim Kunden, jedoch 
nicht, bevor alle Einzelheiten der Ausführung des Auftrags geklärt sind und alle sonstigen 
vom Kunden zu erfüllenden Voraussetzungen vorliegen. Entsprechendes gilt für Lieferter-
mine. Hat der Kunde nach Auftragserteilung Änderungen verlangt, so beginnt eine neue 
Lieferfrist mit der Bestätigung der Änderung durch uns. 

 
5.3 Lieferungen vor Ablauf der Lieferzeit sind zulässig. Als Liefertag gilt der Tag der Meldung 

der Versandbereitschaft, anderenfalls der Tag der Absendung der Ware. Wir sind zu Teil-
lieferungen berechtigt. Das Interesse an unserer Leistung entfällt mangels anderer schriftli-
cher Vereinbarung nur dann, wenn wir wesentliche Teile nicht, oder verzögert liefern. 

 
5.4 Die Lieferung erfolgt - falls nicht anders vereinbart - bei Langfristkontrakten mit Abruf als 

auch bei Einzelverträgen innerhalb der vereinbarten Lieferfrist nach unserer Wahl. Wir 
können die Ware zum 1. Werktag nach Vertragsschluss und jederzeit innerhalb der Liefer-
frist während üblicher Geschäftszeiten andienen. 

 
5.5 Geraten wir in Lieferverzug, muss der Kunde uns zunächst eine angemessene Nachfrist 

zur Leistung setzen. Verstreicht diese fruchtlos, kann der Kunde unter den jeweiligen Vo-
raussetzungen der §§ 280,281,284,286,323 BGB die dort geregelten Rechte geltend ma-
chen. Schadenersatzansprüche wegen Pflichtverletzung - gleich aus welchem Grunde - 
bestehen nur nach Maßgabe der Regelung in Ziffer 11. Haben wir die Leistung nicht zu ei-
nem im Vertrag bestimmten Termin oder innerhalb einer vertraglich bestimmten Frist erb-
racht, so kann der Kunde nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn er im Vertrag sein 
Leistungsinteresse an die Rechtzeitigkeit der Leistung gebunden hat. 

 
5.6 Schadensersatzansprüche wegen Lieferverzuges sind begrenzt auf einen Höchstbetrag 

von 0,5 % des Nettolieferpreises der Verzugsware pro vollendete Verzugswoche, insge-
samt jedoch auf maximal 5 % des genannten Nettolieferpreises. Falls der Verzug auf Vor-
satz oder grober Fahrlässigkeit beruht oder eine wesentliche Pflichtverletzung (zum Begriff 
vergleiche Ziffer 11.1) darstellt, bleibt es bei der gesetzlichen Haftung, die jedoch im Fall 
einer nur fahrlässigen Pflichtverletzung auf den jeweils typischen und vorhersehbaren 
Schaden begrenzt ist. 

 
5.7 Setzt uns der Kunde nach Eintritt des Lieferverzugs eine angemessene Nachfrist, so ist er 

nach fruchtlosem Ablauf dieser Nachfrist berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten; Scha-
densersatzansprüche wegen Nichterfüllung in Höhe des vorhersehbaren Schadens stehen 
dem Kunden nur zu, wenn der Verzug auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit oder auf ei-
ner wesentlichen Pflichtverletzung beruht; im übrigen ist die Schadensersatzhaftung auf 
50 % des eingetretenen Schadens begrenzt.  

 
5.8 Die Haftungsbegrenzungen gem. Ziffer 5.6 und 5.7 gelten nicht, sofern ein kaufmännisches 

Fixgeschäft (zum Begriff vergleiche Ziffer 5.1) vereinbart wurde; gleiches gilt dann, wenn 
der Kunde wegen des von uns zu vertretenden Verzugs geltend machen kann, dass die so-
fortige Geltendmachung des Anspruchs auf Ersatz des Schadens statt der Leistung in Be-
tracht kommt.  

 
5.9 Wir geraten nicht in Verzug, solange der Kunde mit der Erfüllung von Verpflichtungen uns 

gegenüber, auch solchen aus anderen Verträgen, in Verzug ist. 
 
6. Selbstbelieferungsvorbehalt, höhere Gewalt und sonstige Behinderungen 
 
6.1 Erhalten wir trotz ordnungsgemäßer Eindeckung aus von uns nicht zu vertretenden Grün-

den Lieferung oder Leistung unserer Unterlieferanten nicht, nicht richtig, oder nicht recht-
zeitig, oder treten Ereignisse höherer Gewalt ein, so werden wir unseren Kunden rechtzei-
tig schriftlich hierüber informieren. In diesem Fall sind wir berechtigt, die Lieferung um die 
Dauer der Behinderung herauszuschieben oder wegen des noch nicht erfüllten Teils vom 
Vertrag ganz oder teilweise zurücktreten, soweit wir unserer vorstehenden Informations-
pflicht nachgekommen sind und nicht das Beschaffungsrisiko übernommen haben. Der hö-
heren Gewalt stehen gleich Streik, Aussperrung, behördliche Eingriffe, Energie- und Roh-
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stoffknappheit, unverschuldete Transportengpässe, unverschuldete Betriebsbehinderun-
gen, zum Beispiel durch Feuer, Wasser und Maschinenschäden und alle sonstigen Behin-
derungen, die bei objektiver Betrachtungsweise nicht von uns schuldhaft herbeigeführt 
worden sind. 

 
6.2 Ist ein Liefertermin oder eine Lieferfrist verbindlich vereinbart und wird aufgrund von Ereig-

nissen nach 6.1 der vereinbarte Liefertermin oder die vereinbarte Lieferfrist überschritten, 
so ist der Kunde berechtigt, nach fruchtlosem Verstreichen einer angemessen Nachfrist 
wegen des noch nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurückzutreten, wenn ihm ein weiteres 
Festhalten am Vertrag objektiv unzumutbar ist. Weitergehende Ansprüche des Kunden, 
insbesondere solche auf Schadensersatz, sind in diesem Fall ausgeschlossen. 

 
7. Versand und Gefahrübergang, Versicherung, Verpackung 
 
7.1 Soweit nichts Abweichendes schriftlich vereinbart wird, erfolgt der Versand durch uns 

unversichert auf Gefahr und zu Lasten des Kunden und ab unserem Werk. Teillieferungen 
sind zulässig und können gesondert in Rechnung gestellt werden. 

 
7.2 Die Wahl des Transportweges und des Transportmittels bleibt uns vorbehalten. Wir werden 

uns jedoch bemühen, hinsichtlich Versandart und Versandweg Wünsche des Kunden zu 
berücksichtigen; dadurch bedingte Mehrkosten – auch bei vereinbarter Fracht-Frei-
Lieferung – gehen zu Lasten des Kunden. Wird der Versand auf Wunsch oder aus Ver-
schulden des Kunden verzögert, so lagern wir die Waren auf Kosten und Gefahr des Kun-
den. In diesem Fall steht die Anzeige der Versandbereitschaft dem Versand gleich. 
 

7.3 Die Gefahr des zufälligen Unterganges oder der zufälligen Verschlechterung geht mit 
Übergabe der zu liefernden Ware an den Kunden, den Spediteur, den Frachtführer oder 
die sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Unternehmungen, spätestens je-
doch mit Verlassen unseres Werkes, des Lagers oder der Niederlassung auf den Kunden 
über. 

 
7.4 Verzögert sich die Versendung dadurch, dass wir infolge gänzlichen oder teilweisen Zah-

lungsverzuges des Kunden von unserem Zurückbehaltungsrecht Gebrauch machen oder 
aus einem sonstigen vom Kunden zu vertretenden Grund, so geht die Gefahr spätestens 
ab Datum der Mitteilung der Versandbereitschaft auf den Kunden über. 

 
7.5 Bei Übernahme der Ware durch den Kunden oder von diesem bestimmten Dritten sind die 

Übernahmetermine/-zeiten rechtzeitig mit uns abzustimmen. 
 
8. Mängelrüge, Gewährleistung, Pflichtverletzung 
 
8.1 Erkennbare Mängel sind vom Kunden unverzüglich, spätestens jedoch 12 Tage nach Leis-

tungserbringung - auch bezüglich eines vom Kunden benutzbaren Teils der Leistung - zu 
rügen. Mängelrügen müssen eine detaillierte Beschreibung des Mangels enthalten. Eine 
nicht fristgemäße Rüge schließt jeglichen Anspruch des Kunden aus Pflichtverletzung we-
gen Schlechtleistung aus. 

 
8.2 Verdeckte Mängel müssen unverzüglich nach Erkennbarkeit, spätestens innerhalb der in 

Ziffer 8.11 genannten Verjährungsfrist gerügt werden. Mängelrügen müssen eine detaillier-
te Beschreibung des Mangels enthalten. Eine nicht fristgerechte Rüge schließt auch hier 
jeglichen Anspruch des Kunden aus Pflichtverletzung wegen Schlechtleistung aus. 

 
8.3 Die Mängelrüge nach Ziffer 8.1 und 8.2 muss schriftlich erfolgen. Eine nicht schriftlich 

erfolgte Rüge schließt ebenfalls jeglichen Anspruch des Kunden wegen Mängeln aus. 
 
8.4 Bei Anlieferung erkennbare Mängel müssen zudem dem Transportunternehmen gegen-

über vom Kunden gerügt und die Aufnahme der Mängel durch das Transportunternehmen 
muss veranlasst werden. Soweit Stückzahl- und Gewichtsmängel nach den vorstehenden 
Untersuchungspflichten bereits bei Anlieferung erkennbar waren, hat der Kunde diese 
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Mängel beim Empfang der Ware gegenüber dem Transportunternehmer zu beanstanden 
und die Beanstandung bescheinigen zu lassen. Eine nicht form- und fristgerechte Rüge 
schließt auch insoweit jeglichen Anspruch des Kunden auf Gewährleistung aus. 

 
8.5 Mit Beginn der Verarbeitung, Bearbeitung, Verbindung oder Vermischung mit anderen 

Sachen, gilt die gelieferte Ware bei erkennbaren Mängeln als vertragsgemäß vom Kunden 
genehmigt. Entsprechendes gilt im Falle der Weiterversendung der gelieferten Ware vom 
ursprünglichen Bestimmungsort. 

 
8.6 Bei erkennbaren Mängeln muss die beanstandete Ware im Versandbehältnis belassen 

werden, damit wir die Berechtigung der Beanstandung einwandfrei nachprüfen können, es 
sei denn, dass wir durch schriftliche Erklärung, zu der insoweit auch Telefax zählt, hierauf 
ausdrücklich verzichten und der Kunde die separate Verwahrung der beanstandeten Ware 
sicherstellt. 

 
8.7 Sonstige Pflichtverletzungen sind vor der Geltendmachung weiterer Rechte vom Kunden 

unverzüglich unter Setzung einer angemessenen Abhilfefrist schriftlich abzumahnen. 
 
8.8 Ist ein Mangel gegeben, so wird dieser nach unserer Wahl - mit Ausnahme des Falles des  

Rückgriffsanspruchs gem. §§ 478, 479 BGB - durch kostenlose Nachbesserung oder Er-
satzlieferung behoben -, wobei uns grundsätzlich zwei Nacherfüllungsversuche zuzugeste-
hen sind. Mängel, die der Kunde selbst zu vertreten hat und unberechtigte Reklamationen 
werden wir, soweit der Kunde Kaufmann ist, im Auftrag und auf Kosten des Kunden besei-
tigen. 

 
8.9 Bei Mängelrügen dürfen Zahlungen des Kunden nur in dem Umfang zurückgehalten wer-

den, die in einem angemessenen Verhältnis zu den aufgetretenen Sachmängeln stehen. 
Erfolgte die Mängelrüge zu Unrecht, sind wir berechtigt, vom Kunden Ersatz der uns hier-
durch entstandenen Aufwendungen zu verlangen. 

 
8.10 Soweit die Pflichtverletzung sich nicht ausnahmsweise auf eine Werkleistung unsererseits 

bezieht, ist der Rücktritt ausgeschlossen, soweit unsere Pflichtverletzung unerheblich ist. 
Der Rücktritt ist mit Ausnahme der Mangelhaftung ebenfalls ausgeschlossen, wenn wir die 
Pflichtverletzung nicht zu vertreten haben. 

 
8.11 Für nachweisbare Material-, Fertigungs- oder Konstruktionsmängel leisten wir - soweit 

nicht ausdrücklich etwas Abweichendes vereinbart ist oder ein Fall der §§ 478, 479 BGB 
(Rückgriffsanspruch) vorliegt - über einen Zeitraum von einem Jahr Gewähr, gerechnet 
vom Tage des gesetzlichen Verjährungsbeginnes an. 

 
8.12 Die vorstehende Verjährungsfrist gilt auch für konkurrierende Ansprüche aus unerlaubter 

Handlung sowie für etwaige Ansprüche aus Mangelfolgeschäden. 
 
8.13 Weitergehende Ansprüche des Kunden wegen oder im Zusammenhang mit Mängeln oder 

Mangelfolgeschäden, gleich aus welchem Grund, bestehen nur nach Maßgabe der Be-
stimmungen in Ziffer 11, soweit es sich nicht um Schadenersatzansprüche aus einer Ei-
genschaftszusicherung oder Garantie handelt, welche den Kunden gegen das Risiko von 
etwaigen Mangelfolgeschäden absichern soll. Auch in diesem Fall haften wir aber nur für 
den typischen und vorhersehbaren Schaden. 

 
8.14 Unsere Gewährleistung und die daraus folgende Haftung ist ausgeschlossen, soweit Män-

gel und damit zusammenhängende Schäden nicht nachweisbar auf fehlerhaftem Material, 
fehlerhafter Konstruktion oder mangelhafter Ausführung oder mangelhafter Montageanlei-
tung beruhen. Insbesondere ist die Gewährleistung und Haftung ausgeschlossen für die 
Folgen fehlerhafter Benutzung (insbesondere bei nicht dem Stande der Technik entspre-
chender Benutzung oder Benutzung entgegen der Benutzungsanleitung) oder natürlicher 
Abnutzung der Ware, übermäßigem Einsatz oder Einsatz ungeeigneter Betriebsmittel so-
wie die Folgen chemischer oder elektrolytischer Einflüsse, die nicht den vorgesehenen, 
durchschnittlichen Standardeinflüssen entsprechen. Mängelansprüche bestehen nicht bei 
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nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten oder üblichen Beschaffenheit oder 
Brauchbarkeit. 

 
Unsere Haftung nach Ziffer 11 bleibt unberührt. 

 
8.15 Ansprüche des Kunden wegen der zum Zwecke der Nacherfüllung erforderlichen Aufwen-

dungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, sind ausgeschlos-
sen, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil der Liefergegenstand nachträglich an ei-
nen anderen Ort als den Lieferort oder die Niederlassung des Kunden verbracht worden 
ist. Dies gilt nicht in den Fällen der §§ 478,479 BGB (Rückgriffsanspruch). 

 
Etwaige Rückgriffsansprüche des Kunden im Fall der Weiterveräußerung der Ware gegen 
uns bestehen nur insoweit, als der Kunde mit seinem Abnehmer keine über die gesetzli-
chen Mängelansprüche hinausgehenden Vereinbarungen getroffen hat. 

 
8.16 Die Anerkennung von Sachmängeln und sonstiger Pflichtverletzungen bedarf stets der 

Schriftform. 
 
9. Preise, Zahlungsbedingungen, Unsicherheitseinrede 
 
9.1 Alle Preise verstehen sich grundsätzlich in EURO zuzüglich Verpackung, Fracht und etwa-

igem Mindermengenzuschlag ab Lieferwerk oder Lager und zuzüglich vom Kunden zu tra-
gender Mehrwertsteuer in der jeweils gesetzlich vorgeschriebenen Höhe.  

 
9.2 Leistungen, die nicht Bestandteil des Angebotsumfanges sind, werden mangels abwei-

chender Vereinbarung auf der Basis unserer jeweils gültigen allgemeinen Preislisten aus-
geführt. 

 
9.3 Wir sind berechtigt, die Preise einseitig angemessen (§ 315 BGB) im Falle der Erhöhung 

von Materialbeschaffungs- oder Produktionskosten, Steuern, Lohn- und Lohnnebenkosten 
sowie Energiekosten und Kosten durch Umweltauflagen zu erhöhen, wenn zwischen Ver-
tragsabschluss und Lieferung mehr als zwei Monate liegen. Eine Erhöhung im vorgenann-
ten Sinne ist ausgeschlossen, soweit die Kostensteigerung bei den genannten Faktoren 
durch eine Kostenreduzierung bei anderen der genannten Faktoren in Bezug auf die Ge-
samtkostenbelastung für die Lieferung aufgehoben wird. 

 
9.4 Tragen wir vertragsgemäß die Frachtkosten, so trägt der Kunde die Mehrkosten, die sich 

aus Tariferhöhungen der Frachtsätze nach Vertragsschluss ergeben. 
 
9.5 Unsere Rechnungen sind (ohne Abzug) zahlbar 30 Tage nach Rechnungsdatum, unab-

hängig vom Eingang der Ware, spätestens jedoch 14 Tage nach Lieferung. Wir sind jedoch 
auch berechtigt, Zahlung Zug-um-Zug gegen Warenlieferung zu verlangen. Falls ein 
Skontoabzug vereinbart wurde, errechnet sich dieser aus dem Nettobetrag und ist nur zu-
lässig, wenn alle anderen über 30 Tage alten Verbindlichkeiten aus der Geschäftsbezie-
hung des Kunden zu uns erfüllt sind. Wechselzahlung schließt Skontoabzug aus. 

 
9.6 Wir sind berechtigt, trotz anders lautender Bestimmungen des Kunden Zahlungen zu-

nächst auf dessen ältere Schulden anzurechnen; wir werden den Kunden über die Art der 
erfolgten Verrechnung informieren. Sind bereits Kosten und Zinsen entstanden, so sind wir 
berechtigt, die Zahlung zunächst auf die Kosten, dann auf die Zinsen und zuletzt auf die 
Hauptleistung anzurechnen. 

 
9.7 Der Kunde gerät auch ohne Mahnung in Zahlungsverzug binnen 15 Tagen nach Lieferung 

bei Lieferverpflichtung unsererseits bzw. binnen 15 Tagen nach Bereitstellungsanzeige un-
sererseits bei Lieferung ab Werk.  

 
9.8 Mit Eintritt des Verzuges werden Fälligkeitszinsen in Höhe von 8 %-Punkten über dem 

jeweiligen Basiszinssatz berechnet. Sie sind dann niedriger anzusetzen, wenn der Kunde 
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eine geringere Belastung nachweist; der Nachweis eines höheren Schadens durch uns ist 
zulässig.  

 
9.9 Darüber hinaus steht uns im Falle des kundenseitigen Verzuges das Recht zu, Lieferungen 

bzw. Leistungen aufgrund von sämtlichen Verträgen mit dem Kunden bis zur vollständigen 
Erfüllung zurückzuhalten. Dieses Zurückbehaltungsrecht kann der Kunde durch Gestellung 
einer selbstschuldnerischen und unbefristeten Bürgschaft einer deutschen Großbank oder 
eines kommunalen, dem Einlagensicherungsfonds angeschlossenen Kreditinstitutes in 
Höhe sämtlicher fälliger Forderungen unsererseits abwenden. 

 
9.10 Als Tag der Zahlung gilt das Datum des Geldeingangs bei uns oder der Gutschrift auf un-

serem Konto. Die Geltendmachung eines darüber hinausgehenden Schadens bleibt vor-
behalten. Im Übrigen hat der Verzug mit der Erfüllung einer Forderung die sofortige Fällig-
keit aller weiteren Forderungen unsererseits aus der Geschäftsverbindung zur Folge. 

 
9.11 Werden Zahlungsbedingungen nicht eingehalten oder Umstände bekannt oder erkennbar, 

die nach unserem pflichtgemäßen kaufmännischen Ermessen begründete Zweifel an der 
Kreditwürdigkeit des Kunden entstehen lassen, und zwar auch solche Tatsachen, die 
schon bei Vertragsschluss vorlagen, uns jedoch nicht bekannt waren oder bekannt sein 
mussten, so sind wir unbeschadet weitergehender gesetzlicher Rechte in diesen Fällen be-
rechtigt, die Weiterarbeit an laufenden Aufträgen oder die Belieferung einzustellen und für 
noch ausstehende Lieferungen Vorauszahlungen oder Stellung objektiv angemessener Si-
cherheiten zu verlangen und nach erfolglosem Verstreichen einer angemessenen Nachfrist 
für die Leistung von solchen Sicherheiten - unbeschadet weiterer gesetzlicher Rechte - 
vom Vertrag zurückzutreten. Der Kunde ist verpflichtet, uns alle durch die Nichtausführung 
des Vertrages entstehenden Schäden zu ersetzen. 

 
9.12 Werden Zahlungen gestundet und diese später als vereinbart geleistet, so werden für den 

Stundungszeitraum Zinsen in Höhe von 8 %-Punkten über dem jeweils bei Abschluss der 
Stundungsabrede geltenden Basiszinssatz geschuldet, ohne dass es einer 
Inverzugsetzung bedarf. 

 
9.13 Ein Zurückbehaltungs- oder Aufrechnungsrecht des Kunden besteht nur hinsichtlich sol-

cher Gegenansprüche, die nicht bestritten oder rechtskräftig festgestellt sind, es sei denn, 
der Gegenanspruch beruht auf einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (zum Be-
griff vergleiche Ziffer 11.1) unsererseits. Ein Zurückbehaltungsrecht kann vom Kunden nur 
ausgeübt werden, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 

 
10. Eigentumsvorbehalt 
 
10.1 Wir behalten uns das Eigentum an allen von uns gelieferten Anlagen und Waren vor 

(nachstehend insgesamt "Vorbehaltsware"), bis alle unsere Forderungen aus der Ge-
schäftsverbindung mit Kunden einschließlich der künftig entstehenden Ansprüche aus spä-
ter abgeschlossen Verträgen beglichen sind. Dies gilt auch für einen Saldo zu unseren 
Gunsten, wenn einzelne oder alle Forderungen von uns in eine laufende Rechnung (Kon-
tokorrent) aufgenommen werden und der Saldo gezogen ist. 

 
10.2 Der Kunde hat die Vorbehaltsware ausreichend, insbesondere gegen Feuer und Diebstahl, 

zu versichern. Ansprüche gegen die Versicherung aus einem die Vorbehaltsware betref-
fenden Schadensfall werden bereits hiermit in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware an 
uns abgetreten. 

 
10.3 Der Kunde ist berechtigt, die gelieferte Ware im gewöhnlichen Geschäftsverkehr weiter-

zuverkaufen. Andere Verfügungen, insbesondere Verpfändungen oder Einräumung von 
Sicherungseigentum, sind ihm nicht gestattet. Wird die Vorbehaltsware bei Weiterveräuße-
rung vom Dritterwerber nicht sofort bezahlt, ist der Kunde verpflichtet, nur unter Eigen-
tumsvorbehalt weiter zu veräußern. Die Berechtigung zur Weiterveräußerung der Vorbe-
haltsware entfällt ohne weiteres, wenn der Kunde seine Zahlung einstellt, oder uns gegen-
über in Zahlungsverzug gerät. Entsprechendes gilt, wenn der Kunde konzerngebunden ist 
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und/oder wenn einer der im vorgenannten Satz aufgeführten Tatbestände bei der Mutter- 
bzw. Obergesellschaft des Kunden eintritt. 

 
10.4 Der Kunde tritt uns bereits hiermit alle Forderungen einschließlich Sicherheiten und Neben-

rechte ab, die ihm aus, oder im Zusammenhang mit der Weiterveräußerung von Vorbe-
haltsware gegen den Endabnehmer oder gegen Dritte erwachsen. Er darf keine Vereinba-
rung mit seinen Abnehmern treffen, die unsere Rechte in irgendeiner Weise ausschließen 
oder beeinträchtigen, oder die Vorausabtretung der Forderung zunichte machen. Im Falle 
der Veräußerung von Vorbehaltsware mit anderen Gegenständen gilt die Forderung gegen 
den Drittabnehmer in Höhe des zwischen uns und dem Kunden vereinbarten Lieferpreises 
als abgetreten, sofern sich aus der Rechnung nicht die auf die einzelnen Waren entfallen-
den Beträge ermitteln lassen. 

 
10.5 Der Kunde bleibt zur Einziehung der an uns abgetretenen Forderung bis zu unserem je-

derzeit zulässigen Widerruf berechtigt. Auf unser Verlangen ist er verpflichtet, uns die zur 
Einziehung abgetretenen Forderungen erforderlichen Auskünfte und Unterlagen zu über-
mitteln, und, sofern wir dies nicht selbst tun, seine Abnehmer sofort von der Abtretung an 
uns zu unterrichten. 

 
10.6 Nimmt der Kunde Forderungen aus der Weiterveräußerung von Vorbehaltswaren in ein mit 

seinen Abnehmern bestehendes Kontokorrentverhältnis auf, so tritt er einen sich zu seinen 
Gunsten ergebenden anerkannten Schlusssaldo bereits jetzt in Höhe des Betrages an uns 
ab, der dem Gesamtbetrag der in das Kontokorrentverhältnis eingestellten Forderung aus 
der Weiterveräußerung unserer Vorbehaltsware entspricht. 

 
10.7 Hat der Kunde Forderungen aus der Weiterveräußerung der von uns gelieferten oder zu 

liefernden Ware bereits an Dritte abgetreten, insbesondere aufgrund echten oder unechten 
Factorings, oder sonstige Vereinbarungen getroffen, aufgrund derer unsere derzeitigen 
oder künftigen Sicherungsrechte gemäß Ziffer 10 beeinträchtigt werden können, hat er uns 
dies unverzüglich anzuzeigen. Im Falle eines unechten Factorings sind wir berechtigt, vom 
Vertrag zurückzutreten und die Herausgabe bereits gelieferter Ware zu verlangen; Glei-
ches gilt im Falle eines echten Factorings, wenn der Kunde nach dem Vertrag mit dem 
Factor nicht frei über den Kaufpreis der Forderung verfügen kann. 

 
10.8 Bei vertragswidrigem Verhalten, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir - ohne dass 

wir vorher vom Vertrag zurücktreten müssen - zur Rücknahme aller Vorbehaltswaren be-
rechtigt; der Kunde ist in diesem Fall ohne weiteres zur Herausgabe verpflichtet, soweit 
ihm nicht nur eine unerhebliche Pflichtverletzung zur Last fällt. Zur Feststellung des Be-
standes der von uns gelieferten Ware dürfen wir jederzeit zu den normalen Geschäftsstun-
den die Geschäftsräume des Kunden betreten. In der Rücknahme der Vorbehaltsware liegt 
Rücktritt vom Vertrag nur dann vor, wenn wir dies ausdrücklich schriftlich erklären, oder 
zwingende gesetzliche Bestimmungen dies vorsehen. Von allen Zugriffen Dritter auf Vor-
behaltsware oder uns abgetretenen Forderungen hat uns der Kunde unverzüglich schrift-
lich zu unterrichten. 

 
10.9 Übersteigt der Wert der für uns nach vorstehenden Bestimmungen bestehenden Sicherhei-

ten die gesicherten Forderungen insgesamt um mehr als 10 %, sind wir auf Verlangen des 
Kunden insoweit zur Freigabe von Sicherheiten nach unserer Wahl verpflichtet. 

 
10.10 Bearbeitung und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgt für uns als Hersteller im Sinne 

von § 950 BGB, ohne uns jedoch zu verpflichten. Wird die Vorbehaltsware mit anderen, 
uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet oder untrennbar verbunden, so erwerben 
wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes unserer Wa-
re zu den Rechnungswerten der anderen verarbeiteten oder verbundenen Gegenstände. 
Werden unsere Waren mit anderen beweglichen Gegenständen zu einer einheitlichen Sa-
che verbunden, die als Hauptsache anzusehen ist, so überträgt der Kunde uns schon jetzt 
im gleichen Verhältnis das Miteigentum hieran. Der Kunde verwahrt das Eigentum oder 
Miteigentum unentgeltlich für uns. Die hiernach entstehenden Miteigentumsrechte gelten 
als Vorbehaltsware. Auf unser Verlangen ist der Kunde jederzeit verpflichtet, uns die zur 
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Verfolgung unserer Eigentums- oder Miteigentumsrechte erforderlichen Auskünfte zu ertei-
len. 

 
11. Haftung, Ausschluss und Begrenzung der Haftung 
 
11.1 Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen für eigene vorsätzliche oder grob fahrläs-

sige Pflichtverletzungen und vorsätzliche oder grob fahrlässige Pflichtverletzungen unserer 
gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen. Auch haften wir nach den gesetzlichen Be-
stimmungen für die Verletzung von wesentlichen Vertragspflichten bei jeglichem Verschul-
den und im Falle zu vertretender Unmöglichkeit sowie im Falle der Verletzung von Leben, 
Körper und Gesundheit bei jeglichem Verschulden auch durch gesetzliche Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen. Dasselbe gilt, soweit wir die Garantie für die Beschaffenheit unserer 
Leistung oder das Vorhandensein eines Leistungserfolges oder ein Beschaffungsrisiko 
übernommen haben und in den Fällen der Verletzung sonstiger Pflichten im Sinne des 
§ 241 Abs. 2 BGB, wenn dem Kunden unsere Leistung nicht mehr zuzumuten ist sowie in 
sonstigen Fällen zwingender gesetzlicher Haftung. 

 
„Wesentliche Vertragspflichten“ sind solche Verpflichtungen, die vertragswesentliche 
Rechtspositionen des Kunden schützen, die ihm der Vertrag nach seinem Inhalt und 
Zweck gerade zu gewähren hat; wesentlich sind ferner solche Vertragspflichten, deren Er-
füllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf 
deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertraut und vertrauen darf. 

 
11.2 In anderen als den vorstehend in Ziffer 11.1 genannten Fällen haften wir auch nach den 

gesetzlichen Bestimmungen wegen schuldhafter Pflichtverletzung – ohne Rücksicht auf die 
Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs – für alle gegen uns gerichteten Ansprü-
che auf Schadensersatz aus dem vorliegenden Vertragsverhältnis, jedoch nicht im Fall der 
leichten Fahrlässigkeit. 

 
11.3 Im Falle unserer vorstehenden Haftung nach Ziffer 11.2 und bei einer Haftung ohne Ver-

schulden, insbesondere bei anfänglicher Unmöglichkeit und Rechtsmängeln und auch bei 
der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht haften wir nur für den typischen und 
vorhersehbaren Schaden, sofern uns oder unsere leitenden Angestellten oder Erfüllungs-
gehilfen nicht der Vorwurf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung trifft. 

 
11.4 Die Haftung für mittelbare Schäden und Mangelfolgeschäden ist ausgeschlossen, soweit 

wir nicht eine wesentliche Vertragspflicht verletzt haben oder uns, unsere leitenden Ange-
stellten oder Erfüllungsgehilfen der Vorwurf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung trifft. 

 
11.5 Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in den vorstehenden Ziffern vorgese-

hen, ist – ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs – ausge-
schlossen. Dies gilt insbesondere für Schadensersatzansprüche aus Verschulden bei Ver-
tragsabschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzungen oder wegen deliktischer Ansprüche 
auf Ersatz von Sachschäden gemäß § 823 BGB. 

 
11.6 Die Haftungsausschlüsse bzw. -beschränkungen gemäß der vorstehenden Ziffern 11.1 bis 

11.5 gelten im gleichen Umfang zugunsten unserer leitenden und nichtleitenden Angestell-
ten und sonstigen Erfüllungsgehilfen sowie unseren Subunternehmern. 

 
11.7 Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz aus diesem Vertragsverhältnis können nur 

innerhalb einer Ausschlussfrist von einem Jahr ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn 
geltend gemacht werden. Dies gilt nicht, wenn uns Arglist, grobes Verschulden oder Vor-
satz zur Last fällt oder ein Fall der §§ 478, 479 BGB (Rückgriffsanspruch) vorliegt. 

 
11.8 Eine Umkehr der Beweislast ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden. 
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12. Verpflichtungen der Kunden 
 
12.1 Unseren Kunden ist es nicht gestattet, unser auf Polyurethan basierendes dauerplasti-

sches Universaldichtmaterial an Dritte in die Vereinigten Staaten von Amerika, Mexiko oder 
Kanada weiterzuverkaufen, oder dieses in diesen Ländern in einem Herstellungsprozess 
zu verarbeiten. 

 
12.2 Unseren Kunden ist es zudem nicht gestattet, unser auf Polyurethan basierendes dauer-

plastisches Universaldichtmaterial aktiv an Dritte in dem Vereinigten Königreich von Groß-
britannien und Irland weiterzuverkaufen. 

 
12.3 Unseren Kunden ist es nicht gestattet, bei der Bewerbung unserer Produkte, etwa durch 

Hyperlinks, Metatags oder Adword-Anzeigen, einen Bezug zu ähnlichen Produkten anderer 
Anbieter herzustellen. 

 
13. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht 
 
13.1 Erfüllungsort für alle vertraglichen Verpflichtungen ist der Sitz unserer Gesellschaft. 
 
13.2 Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist das für den Sitz unserer Gesell-

schaft zuständige Gericht. 
 
13.3 Für alle Rechtsbeziehungen zwischen dem Kunden und uns gilt ausschließlich das Recht 

der Bundesrepublik Deutschland, insbesondere unter Ausschluss des UN-Kaufrechtes. 
 
14. Eröffnung eines Insolvenzverfahrens, Zahlungseinstellung 
 
14.1 Ein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenz- oder Vergleichsverfahrens des Kunden oder 

dessen nicht auf Zurückbehaltungsrechten oder sonstigen Rechten beruhende Zahlungs-
einstellung berechtigen uns, jederzeit von dem Vertrag zurückzutreten oder die Lieferung 
der Ware von der vorherigen Erfüllung der Zahlungsverpflichtung abhängig zu machen. Ist 
die Lieferung der Ware bereits erfolgt, so wird der Kaufpreis in den vorgenannten Fällen 
sofort fällig. Wir sind auch berechtigt, die Ware in den vorgenannten Fällen zurückzufor-
dern und bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises zurückzuhalten. 

 
14.2 Ab Zahlungseinstellung des Kunden oder bei Stellung eines Insolvenzantrages des Kun-

den ist dieser zur Veräußerung, Verarbeitung, Verbindung oder Vermischung von Vorbe-
haltsware (siehe Ziffer 10.1) nicht mehr berechtigt. Er hat in diesem Fall vielmehr die un-
verzügliche separate Lagerung und Kennzeichnung der Vorbehaltsware durchzuführen 
und Beträge, die uns aus abgetretenen Forderungen wegen Warenlieferungen zustehen 
und bei ihm eingehen, treuhänderisch für uns zu verwahren. 

 
15. Schutzrechte 
 
15.1 Sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde, sind wir lediglich verpflichtet, 

die Lieferung in der Bundesrepublik Deutschland frei von gewerblichen Schutzrechten und 
Urheberrechten Dritter zu erbringen. Sofern ein Dritter wegen der Verletzung von Schutz-
rechten durch von uns an den Kunden gelieferten Produkten berechtigte Ansprüche erhebt, 
haften wir gegenüber dem Kunden innerhalb der in Ziffer 8.11 bestimmten Frist wie folgt: 

 
a. Wir werden nach unserer Wahl zunächst versuchen auf unsere Kosten für die be-

treffenden Lieferungen entweder ein Nutzungsrecht zu erwirken oder die Waren so 
ändern, dass das Schutzrecht nicht verletzt wird, oder die Ware austauschen. Ist 
uns dies nicht zu angemessenen Bedingungen möglich, stehen dem Kunden seine 
gesetzlichen Rechte zu, die sich jedoch nach diesen allgemeinen Verkaufs- und 
Lieferbedingungen richten. 
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b. Dem Kunden stehen nur dann Rechte zu, wenn er uns über die vom Dritten gel-
tend gemachten Ansprüche unverzüglich schriftlich verständigt, eine Verletzung 
nicht anerkennt und uns alle Abwehrmaßnahmen und Vergleichsverhandlungen 
vorbehalten bleiben. Stellt der Kunde die Nutzung der Waren aus Schadensminde-
rungs- oder sonstigen wichtigen Gründen ein, so ist er verpflichtet, den Dritten da-
rauf hinzuweisen, dass mit der Nutzungseinstellung kein Anerkenntnis einer 
Schutzrechtsverletzung verbunden ist. Wird der Kunde in Folge der Benutzung der 
von uns gelieferten Waren von Dritten wegen Schutzrechtsverletzungen angegrif-
fen, so verpflichtet sich der Kunde uns hiervon unverzüglich zu unterrichten und 
uns Gelegenheit zu geben, sich an einem eventuellen Rechtsstreit zu beteiligen. 
Der Kunde hat uns bei der Führung eines solchen Rechtsstreits in jeder Hinsicht zu 
unterstützen. Der Kunde hat Handlungen zu unterlassen, die unsere Rechtspositi-
on beeinträchtigen könnten. 

 
15.2 Ansprüche des Kunden sind ausgeschlossen, soweit er die Schutzrechtsverletzung zu 

vertreten hat. Ansprüche des Kunden sind ferner ausgeschlossen, soweit die Schutz-
rechtsverletzung durch spezielle Vorgaben des Kunden, durch eine von uns nicht voraus-
sehbare Anwendung oder dadurch verursacht wird, dass die Waren vom Kunden verändert 
oder zusammen mit nicht von uns gelieferten Produkten eingesetzt werden. 

 
16. INCOTERMS 
 

Enthält unsere Auftragsbestätigung eine in den INCOTERMS aufgeführte Klausel (z.B. 
frachtfrei ab Werk etc.), so gelten für die jeweilige Klausel die INCOTERMS in der jeweils 
neusten Fassung, es sei denn, in unserer Auftragsbestätigung ist etwas anderes angeführt. 

 
 
Hinweis: 
 
Gemäß den Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes weisen wir darauf hin, dass 
bei uns EDV-Anlagen geführt werden und wir in diesem Zusammenhang auch die aufgrund 
der Geschäftsbeziehung mit dem Kunden erhaltenen Daten speichern. 
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